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Natur verbindet Generationen und Länder 

Von Kilian Krauth 


Heilbronn - Ein Jahresetat von 35 000 Euro, gut drei Dutzend Kurse, Einzeltermine, Freizeiten und Feste: Die Veranstalter sprechen vom größten Projekt, das die 1800 Mitglieder starke Regionalgruppe des BUND, also des Bund für Umwelt und Naturschutz, jemals geschultert hat. Wegen des Vorbildcharakters schießt die Landesstiftung 20 000 Euro zu. Geld geben auch acht Sponsoren. Mit im Boot sitzen Schulen und Kirchen, Stadt Heilbronn, VHS, Lokale Agenda Brackenheim und viele andere.

Unter dem Motto „Natur hautnah – in einer Welt“ sollen Kinder, Jugendliche und Erwachsene „zum rücksichtsvollen Umgang sowie zu Aktivitäten in und mit der Natur angeregt werden“, erklärt BUND-Vorsitzende Gudrun Frank. Bei allen Aktionen werde „der globale Aspekt“ hergestellt, also die Verbindungen zu Klima, Kultur und Lebensverhältnissen in anderen Teilen der Welt. Denn das Gesamtprojekt versteht sich als Teil der 2005 begonnenen weltweiten UN-Dekade „Zukunft gestalten – Nachhaltigkeit lernen“, erklärt Mitorganisatorin Gisela Frey-Englisch.

Durch die Einbindung von Erwachsenen Einzelprojekte nebenbei das Sozialverhalten fördern und Familien stärken: stets im Zusammenspiel mit der Natur und den Jahreszeiten. Jahreszeitenfeste mit Präsentationen, Rückblick und Ausblick runden die einzelnen Veranstaltungen ab.

Mit Experten Die Leitung haben jeweils Fachleute: Biologen, Pädagogen, Gartenplaner, Geografen, Architekten. Das Spektrum reicht von „Naturspielräumen“ wie der Waldheide oder Neckargartachs Lehmgrube über Bach-, Vogel- und Streuobstexkursionen bis hin zu Ferienfreizeiten für Familien. Ein Höhepunkt ist die Pfingstwoche auf einem Öko-Bauernhof in Großgerlach. Im Sommer gibt’s in Eppingen ein Apfel-Camp. Manches ist bereits angelaufen. So legte Gartenplanerin Esther Robra letzte Woche mit Schülern in Böckingen einen vielfältigen Weltgarten an. Und Diplombiologe Gottfried May-Stürmer baut dieser Tage auf dem Bad Rappenauer Gartenschau-Gelände Trockenmauern.

Am Sonntag, 13. April, 14 bis 18 Uhr, stellen BUND und Projektleiter das Programm mit Info-Ständen im Botanischen Obstgarten an der Heilbronner Kübelstraße vor. Dieses Frühlingsfest bietet auch Musik, Theater, Mitmachspiele, Getränke und Gebäck. Info auch in einer Broschüre sowie im Internet: www.bund.net/heilbronn-franken.
